„Bridging the Gap“ geht trotz Krieg und Krise weiter; Dialogreihe „Bridging the Gap“ am 27. Oktober 2014, Neuigkeiten aus dem Israel Museum, Jubiläumsjahr 2015
Liebe Freunde und Unterstützer des Vereins zur Förderung des Israel-Museums,

ich hoffe sehr, dass Sie einen wunderschönen Sommer verbracht und sich gut erholt haben. 

Für sehr viele Menschen im Mittleren und Nahen Osten war der Sommer außerordentlich dramatisch und tragisch. Uns – den Deutschen Freunden des Israel Museums – gingen und gehen natürlich besonders das Leid, die Nöte und Sorgen der Menschen in Israel und in Gaza zu Herzen. 

Wir versuchen daher gerade jetzt zu helfen an der Stelle, wo wir es auch wirklich sinnvoll tun können. Mehr denn je stehen wir deshalb zur Unterstützung des Israel Museums mit seinen universellen Werten und dem wunderbaren jüdisch-palästinensischen Kunstprogramm „Bridging the Gap“. 
Denn dort geht es weiter: dank der engagierten Mitarbeiter, Pädagogen und Schulleiter, dank der Eltern, die auch unter schwierigen Umständen von beiden Seiten das Misstrauen überwinden wollen und ihre Kinder in das Programm schicken, dank der Kinder, die offen, neugierig und dankbar sind. 
Und nicht zuletzt dank Ihrer großzügigen Unterstützung, die es uns ermöglicht hat auch das kommende Jahr finanziell voll zu begleiten.

In den nächsten Wochen konstituiert sich das Programm für das Jahr 2014/15 und gerade während ich das schreibe, finden die Gespräche mit den Schulen und Eltern statt und die Kinder melden sich an. Die Rückläufe und Reaktionen sind trotz der extrem angespannten Situation auch in Jerusalem gut und der Willen ist da. Das ist tröstlich und zukunftsweisend. Das gibt Hoffnung! Denn noch nie ist „Bridging the Gap“ in seinem 20-jährigen Bestehen wegen der Konflikte und Krisen unterbrochen worden.
Die Leiter, Pädagogen, Künstler und Organisatoren des Programms haben uns und Ihnen allen eine Botschaft des großen Dankes geschickt – gerade jetzt brauchen sie unsere Freundschaft.

Veranstaltung VIII der Dialogreihe „Bridging the Gap“

Eine weitere Sache, die wir auch tun können, ist für das Programm noch breiter zu werben. 

Und so geht die Dialogreihe „Bridging the Gap“, die wir gemeinsam mit dem Thalia Theater durchführen und deren Name dem Programm vor Ort entliehen ist, auch nach der Sommerpause weiter.

Wir würden uns deshalb ganz besonders freuen, wenn Sie zur VIII. Veranstaltung kommen würden:

Am Montag, 27. Oktober 2014, 20 Uhr im Thalia Theater zum Thema: "Vater Staat und die Entmachtung des Individuums: Bleiben Entrepreneurship und Kreativität auf der Strecke?"

Ein besonders spannendes Thema, das uns Alle angeht.

In Europa und in unserem Wertesystem genießen die Bürger grundsätzlich ein 

soziales Netz, wie es sonst praktisch nirgendwo zu finden ist. Das Streben nach Fürsorge und sozialer Gerechtigkeit führt jedoch auch zu einer weitgehenden Regulierung unseres Lebens auf immer mehr Gebieten. 

Ist diese Regulierung eine verteidigenswerte Errungenschaft unseres Systems oder blockiert es wirkliche vitale Dynamik? Wird die Eigenverantwortung der Bürger zunehmend auf den „Vater Staat“ abgewälzt, hat dies auch Konsequenzen auf die Spielräume für Kreativität und Entscheidungen des Einzelnen. Bleibt das „Entrepreneurship“ - der Pionier-, Innovations- und Freigeist - dabei zunehmend auf der Strecke? Fragen, die uns alle betreffen und mit denen wir uns von der Gesundheit, über Arbeitsplatzsicherung bis zur Rente tagtäglich herumschlagen.

Wir freuen uns auf diese spannende Runde mit Torsten Albig, Ministerpräsident des Landes Schleswig-Holstein; Dr. Gregor Gysi, Fraktionsvorsitzender Die Linke und Oppositionsführer im Deutschen Bundestag; Dr. Fabian Heilemann, Internetunternehmer und erfolgreicher Jung-Entrepreneur sowie     Prof. Dr. Burkhard Schwenker, Chairman, Roland Berger Strategy Consultants.

Geben Sie gern bei der Buchung via Email an theaterkasse@thalia-theater.de oder telefonisch unter 040 3281 4444 das Stichwort „Israel Museum“ an: wir haben ein Kontingent von guten Plätzen auf „first come, first serve“ Basis für Sie reserviert.
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Auch im Israel Museum geht es natürlich weiter

Ein weltweit einmaliges Kunstwerk ist im Sculpture Garden des Museums noch bis Ende Oktober zu sehen – besser zu erleben: das faszinierende monumentale Bambus-Meisterwerk. 10.000 Bambusstangen, 80.000 Meter Kletterseil, 25 Kletterer, sieben Wochen, 350 Stunden und nicht eine einzige architektonische Skizze benötigten die Zwillinge Mike und Doug Starn für ihr Kunstwerk einer 17 Meter hohen Installation, komplett aus Bambus. Big Bambú – 5,000 Arms to Hold You nennen die amerikanischen Künstler ihr imposantes Werk. “Das Konzept der Big Bambú hat nichts mit Bambus zu tun, sondern stellt die unsichtbare Architektur des Lebens und der Lebewesen dar“, so die Künstler. Über 100.000 Besucher haben bislang dieses Wunderwerk erklettert, erkundet und neue Perspektiven erlebt. 
Hier sehen Sie die Künstler inmitten ihres Kunstwerks Big Bambú (
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Ganz spannende weitere Ausstellungen laufen parallel wie z. B. Light Spaces von James Turrell, Giacometti, Pop Art Prints, Jewish Wardrobes over the centuries, Japanese Wall Prints, Hidden Power in African Art, the Oldest Masks in the World, Francisco Goya und vieles mehr!. All dies ist möglich, weil trotz der Bedrohungen und des Krieges, das engagierte Team des Museums zielgerichtet seine Mission erfüllt – möglichst vielen Menschen aller Kulturen, Ethnien und Religionen, Freude und neue Einblicke zu verschaffen. 

Aber schauen Sie doch ganz einfach selber mal auf der Website des Museums nach: es lohnt sich!

http://www.english.imjnet.org.il/
Nächstes Jahr wird spannend!
Hinweisen möchten wir gerne auch noch einmal auf das Jahr 2015. Nicht nur „Bridging the Gap“ ist dann 20 Jahre alt, es ist ein regelrechtes kleines Feuerwerk an Jubiläen. 
Im Vordergrund steht natürlich das 50-jährige Jubiläum der Aufnahme israelisch-deutscher diplomatischer Beziehungen mit einer Vielzahl von interessanten kulturellen Veranstaltungen und Projekten in beiden Ländern. Kulturstaatsministerin Monika Grütters weist auf die Notwendigkeit des kulturellen Austausches zwischen Deutschland und Israel hin: „Kultur ist Ausdruck nationaler Identität – gerade deshalb sind die intensiven Kooperationen zwischen Deutschland und Israel nicht nur zum 50. Jubiläumsjahr der Aufnahme diplomatischer Beziehungen so bedeutsam. Kunst und Kultur zeigen uns unsere Geschichte, sie weisen zugleich Wege in unsere gemeinsame Zukunft.“
Selbstverständlich halten wir Sie über die besonders interessanten Ereignisse dazu am Laufenden
Vor 50 Jahren tätigte Teddy Kollek, der legendäre Bürgermeister von Jerusalem, zusammen mit  Marc Chagall, den ersten Spatenstich zur Gründung des Israel Museums. Auch dies wird natürlich gebührend gefeiert. Ein großer Höhepunkt in Jerusalem wird die Ausstellung mit Meisterwerken aus der Neuen Nationalgalerie in Berlin sein: Twilight Over Berlin: Masterworks of German Art from the Neue Nationalgalerie, Berlin, die voraussichtlich im Oktober 2015 eröffnet wird. 
Und nicht zu vergessen: auch unser Verein feiert sein 25-jähriges Bestehen!
Mit ganz herzlichen Grüßen im Namen des gesamten Vorstandes, Ihre
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Sonja Lahnstein-Kandel
Geschäftsführende Vorsitzende des Vorstandes

Verein zur Förderung des Israel-Museums e. V.
